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8. Jahrgang. Nr. l6. so. April 1922

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver „Pädagogischen Blätter" 29. Jahrgang.

Zur die
Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Pros.» Luzern, Billenstr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen znr Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle «- Rickenbach, Einsiedeln

Jnseratenannahme: Publicitas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition Altien-Seselljchast

Jahrespreis Fr. 10.—— bei der Post bestellt Ar. lv.so
(Check IX 0.1S7) (Ausland Portozuschlag!. Jnsertionspreis: 15 Rp. per wm l spaltig.

Inhalt: f Redaktor Clemens Frei, Einsiedeln. — Einführungskurs für männliche Berufsberatung und
Lehrlingssürsorge. — Zum Streit um F. W. Förster. — Ein Traum. — Heldenmut und Biedersinn
der Schweizer. — Schulspezialisten. — Schulnachrichten. — Bücherschau. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 8.

î P Redaktor Clemens Frei. Einsiedeln

Der Name Clemens Frei hat in ka-

tholischen Lehrerkreisen guten Klang. Und
heute ist es der Name eines Toten. Am
Ostermorgen trat der Todesengel unverhofft
an ihn heran, den hochbegabten, grundsatz-
treuen Schulpräsidenten von Einsiedeln,
der vier Jahrzehnte lang mit großem Ge-
schick und seltener Energie in das religiöse
und politische Schulleben des weltbekannten
Wallfahrtsortes eingegriffen hat.

Clemens Frei, geb. 1856, stammte aus
st. gallischen Landen und kam nach vollen-
deten Studien als Sekundarlehrer nach
Einsiedeln, wo er mit feuriger Begeisterung
und trefflicher Lehrbegabung wirkte und sich

alsbald den Ruf eines außerordentlich tüch-
tigen Lehrers und Erziehers erwarb. Bald
lenkte er die Aufmerksamkeit weiterer Kreise
auf sich, und initiativ, wie er zeitlebens
gewesen, war er mit Leib und Seele dabei,
wenn es galt, Erziehung und Unterricht
auf katholischer Grundlage zu fördern. So
stand er denn auch an der Wiege des

.Vereins katholischer Lehrer und
Schulmänner der Schweiz", als dieser
im Jahre 1891 in Luzern aus der Taufe
gehoben wurde. Und der junge Verein über-

trug ihm bald darauf auch die Redaktion
feines Organs, der „Pädagogischen Blät-
ter", (1895), nachdem der unvergeßliche
Seminardirektor von Zug, H. H. Heinr.
Baumgartner sel., wegen Arbeitsüberhäu-
fung und aus gesundheitlichen Rücksichten
den Redaktionsstift niedergelegt hatte und
Druck und Expedition an die Firma Eberle
u. Rickenbach in Einsiedeln übergegangen
waren.

Da sich die Arbeitslast des neuen Re-
daktors rasch mehrte und er inzwischen noch
das Hotel zum „Storchen" übernommen
hatte, trat er als Sekundarlehrer zurück,
aber nicht auch vom Schuldienste überhaupt.
Die große Gemeinde Einsiedeln übertrug
ihm das Präsidium des Schulrates, und
der Verstorbene trat wiederum mit der ihm
eigenen Gewissenhaftigkeit an sein neues
Amt heran.

Was Clemens Frei als Redaktor der
„Pädagogischen Blätter" volle zwanzig Jahre
gearbeitet <1895 — 1911), weiß die katholische
Lehrerschaft vollauf zu würdigen, und ihr
Urteil lautet günstig, sehr günstig. Er war
der unerschrockene Vorkämpfer für die
christliche Schule, für den vollen Einfluß
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